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Schulnachrichten des Hannah-Arendt-Gymnasiums 
Schulnachrichten – aktuelle Elterninformation 

        
Liebe Eltern, 
 
bauliche Veränderungen 
begleiten uns in diesem 
Schuljahr seit den Herbstfe-
rien. Sie selbst werden in-
zwischen die neue Vergla-
sung der Pausenhalle und 
des Vorraumes der Studio-
bühne mit den bodentiefen 
eloxierten  Elementen gese-
hen haben. Gegen Ende der 
Osterferien hat nun auch die 
Baufirma mit dem Einrichten 
der Baustelle und dem Aus-
schachten der Fundamente 
für die neue Mensa auf dem 
Nordschulhof begonnen. 
Wir danken dem Schulträger, 
dass dieses Vorhaben trotz 
der prekären Finanzlage nun 
umgesetzt wird.  
Im neuen Schaukasten 
rechts an der Eingangstür 
zur Schule können Sie eine 
Ansicht und den Grundriss-
plan einsehen.  
Im Sommer werden, wie 
schon in den Vorjahren, wei-
terhin die alten Holzfenster 
gegen doppelverglaste ener-
giesparende neue Fenster 
ausgetauscht, diesmal im 
Verwaltungstrakt. 
Insofern freuen wir uns, dass 
notwendige Umbau- und 
Modernisierungsmaßnahmen 
durch das Bauamt der Stadt, 
in Absprache mit der Schul-
leitung, auch dank des Kon-
junkturpaketes I und II, am 
HAG durchgeführt werden 
konnten. Wer sich die Mühe 
macht, einmal genau hinzu-
schauen, wird feststellen, 

dass viele Details gut über-
legt und präzise ausgeführt 
worden sind. Da hat ein 50 
Jahre altes Gebäude zum 
Jubiläum 2011 im Entree  ein 
sehr ansprechendes neues 
Gesicht erhalten. 
Inzwischen sind auch die 
Brandschäden an drei Räu-
men in der Schule beseitigt 
worden. Besonders betroffen 
war das Lehrerzimmer, das 
mit neuer Deckenausklei-
dung, neuem Teppichboden 
und einem Gesamtanstrich 
sowie vielen Reinigungsar-
beiten wieder hergerichtet 
werden musste. Betroffen 
waren auch zwei weitere 
Räume im Kellergeschoss, 
die inzwischen renoviert sind 
und wieder genutzt werden. 
 
Situation nach dem Brand-
anschlag auf das Schulge-
bäude 
 
Die Brandanschläge vom 12. 
und 16. Januar 2010 sind 
dank der schnellen Ermitt-
lung der Kriminalpolizei auf-
geklärt worden. Als Täter 
konnten zwei 16jährige 
Schüler ermittelt werden. Ein 
Schüler besuchte die Klasse 
10 an unserer Schule, der 
andere war Schüler der Bon-
hoeffer-Realschule.  Beide 
Schüler haben Anfang Feb-
ruar die Schulen verlassen. 
Sie sind inzwischen anderen 
Schulen zugewiesen worden. 

Die Ermittlungen insgesamt 
sind noch nicht abgeschlos-
sen, der Vorgang ist seitens 
der Kripo inzwischen der 
Staatsanwaltschaft überge-
ben worden, wo in absehba-
rer Zeit ein strafrechtliches 
Verfahren eingeleitet wird. Im 
Rahmen pädagogischer 
Maßnahmen haben wir  Ord-
nungsmaßnahmen ausge-
sprochen, so dass die unmit-
telbare Verfolgung des 
Brandanschlages schuli-
scherseits beendet ist. 
 
Nicht beendet ist natürlich für 
uns Lehrer und die Schullei-
tung die Beschäftigung und 
Auseinandersetzung mit der 
Tat selbst, den Umständen 
und den zu ziehenden Kon-
sequenzen. 
 
Während der Ermittlungen 
habe ich mit Eltern der 
Schulpflegschaft den Kontakt 
gesucht, mich mit der Be-
zirksregierung in Münster 
kurzgeschlossen und ver-
sucht, das Kollegium auf 
dem Laufenden zu halten. 
Wichtig war, miteinander im 
Gespräch zu bleiben und den  
Balanceakt zwischen Aktion 
und angemessener, überleg-
ter Gelassenheit    zu finden. 
Wir sind uns darüber im Kla-
ren, dass nur einige wenige – 
aber die um so deutlicher – 
wissen müssen, dass wir  
früher als bisher bei be-
stimmtem Verhalten Anzeige 
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bei der Polizei erstatten wer-
den. Aber alle anderen Schü-
lerinnen und Schüler müssen 
auch wissen, dass die Lehre-
rinnen und Lehrer im Selbst-
verständnis unserer Schule 
sie  unterstützen, fordern und 
fördern werden und wenn 
erforderlich, fürsorglich bei 
persönlichen Schwierigkeiten 
mit dem besonders geschul-
ten Beratungsteam am HAG 
sie begleiten werden. Dazu 
brauchen wir aber die koope-
rative, konstruktive und auch 
kritische Unterstützung der 
Eltern.  
 
Anmeldungen / Personalsi-
tuation 
Im Februar haben sich an 
unserer Schule 118 Schüle-
rinnen und Schüler für das 
neue Schuljahr 2010/2011 
angemeldet. 
Für die Klassen 5 sind es 
101 und für die Jahrgangs-
stufe 11 17. Wir sehen diese 
hohe Anmeldezahl auch als  
Bestätigung unserer guten, 
engagierten Arbeit am HAG 
an. Da durch Zuzüge in den 
Eingangsklassen oft noch 
weitere Schüler hinzu kom-
men, werden wir nun vier 
Eingangsklassen bilden, dar-
unter auch eine Bläserklas-
se. 
Die Lehrerversorgung war in 
den letzten Monaten aus 
verschiedensten Gründen 
recht angespannt. Immerhin 
ist es uns gelungen, enga-
gierte naturwissenschaft-
liche Fachkräfte für den Ver-
tretungsunterricht in Physik, 
Biologie und Erdkunde zu 
gewinnen. Sie konnten prob-
lemlos den Unterricht über-
nehmen und dafür sorgen, 
dass  in der Oberstufe und 
der Sek. I  Unterricht nicht 
längerfristig ausfallen muss-
te. Die Situation wird sich bis 
zum neuen Schuljahr hin 
hoffentlich weiter entspan-
nen.  

 
Schulentwicklung am HAG: 
Erprobungsstufe 
Das in diesem Schuljahr 
erstmals umgesetzte Dop-
pelstundenmodell scheint 
auch bei den jüngeren Schü-
lerinnen und Schülern in der 
Erprobungsstufe gut anzu-
kommen. Dabei wird der 
Lernstoff intensiver behan-
delt als im kurzen 45 Minuten 
Rhythmus. Erforderlich ist 
dafür sicherlich ein Metho-
denwechsel, etwa mit einem 
Arbeitsblatt nach einer Erar-
beitungsphase oder ein 
handlungsorientiertes ge-
meinsames Bearbeiten in 
Kleingruppen. Damit die 
Schülerinnen und Schüler 
lernen, über einen längeren 
Zeitraum sich das häusliche  
Vorbereiten besser und kon-
sequenter einteilen zu kön-
nen, führen wir in der Erpro-
bungsstufe das „Lernen ler-
nen“ durch. Im Herbst haben 
wir erstmals zusätzlich eine 
offene Veranstaltung der 
fünften Klassen mit ihren 
Eltern durchgeführt, bei der 
grundlegende, weiterführen-
de Arbeitstechniken in kleine-
ren Gruppen von Eltern und 
ihren Kindern  an Stationen 
erarbeitet werden konnten. 
Geübt wurden ein richtiges 
Zeitmanagement bei Haus-
aufgaben, die Erstellung ei-
nes individuellen Wochenar-
beitsplanes, der A und B 
Wochenwechsel usw. Am 21. 
April soll auf Wunsch der 
anwesenden 160 Teilnehmer 
ein weiterer Termin mit der 
Thematik „Ordnungsstrate-
gien und Methodentraining“ 
angeboten werden. 
Bewährt hat sich auch der 
Schulplaner, ein schuleige-
nes Hausaufgaben- und Mit-
teilungsheft, in das nach A 
und B Wochen getrennt – mit 
zusätzlichen Informationen – 
übersichtlich alle Aufgaben 
eingetragen werden können. 

Für das neue Schuljahr soll 
dieser Planer, den wir noch 
etwas moderner ausgestaltet 
haben, verbindlich für die 
Klassen 5 - 7 eingeführt wer-
den.    
 
Mittelstufe 
In der Mittelstufe setzen wir 
das „Lernen lernen“ fort. Ei-
nerseits werden grundle-
gende Arbeitstechniken wie-
der aufgegriffen („wie lerne 
ich geschickt Vokabeln“), 
andererseits haben wir uns 
mit allen Fachschaften dar-
auf verständigt, welches 
Fach an konkreten Unter-
richtsreihen  bestimmtes me-
thodisches Arbeiten einübt, 
spiralförmig weiterführend 
von 7 - 9. So greift etwa das 
Fach Erdkunde die Einfüh-
rung in Tabellen und Dia-
gramme im Fach Mathematik 
auf und führt dies bei der 
Auswertung statistischen 
Materials weiter. Ähnlich ist 
es in Chemie, wo Power- 
point Präsentationen einge-
führt und für andere Fächer 
verfügbar gemacht werden.         
Dieser vernetzte Methoden-
kompass ist zunächst im 
Intranet der Schule abrufbar, 
aber auch jeder Schüler wird 
ab dem neuen Schuljahr 
ausgedruckt eine Metho-
denmappe angelegt haben.  
 
Konfirmationen 
Der zunehmende Nachmit-
tagsunterricht und die späten 
Schulschlusszeiten führen 
immer wieder zu Termineng-
pässen bei den Konfirman-
den der Klasse 7 und 8. Wir 
haben uns mit der evangeli-
schen Kirchengemeinde 
Lengerich in einem Gespräch 
darauf verständigt, dass nun 
generell am Dienstagnach-
mittag kein planmäßiger Un-
terricht für diese Klassen 
stattfinden wird. Probleme 
mit der Musikschule u.ä. 
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müssen im Einzelfall geklärt 
werden. 
Der Montag nach der Kon-
firmation ist nicht grundsätz-
lich  frei. Bezüglich der Ge-
staltung wird seitens der 
Pfarrer nicht einheitlich ver-
fahren. Daher soll der Schule 
demnächst ein neuer Vor-
schlag unterbreitet werden, 
der auch den schulischen 
Bedürfnissen eher Rechnung 
trägt. 
 
Junior- Bigband 
Den Vorschlag von Eltern der 
jetzigen Bläserklasse 6a, 
diese Klasse in der 7 weiter 
als Bläserklasse zu führen, 
ähnlich wie in diesem Schul-
jahr, haben wir zunächst we-
gen stundenplantechnischer 
Probleme mit Bedenken auf-
gegriffen, dann aber ein neu-
es Konzept für Bläserklassen 
entwickelt. 
Dies sieht vor, dass wir das 
„Bläser-Profil“ am HAG auf 
ein solides Fundament stel-
len wollen: 
- Bläserklassen 5a und 6a 

als Vertragseinheit 
- Freiwillige Fortsetzung 

von Schülerinnen und 
Schülern der 7a und 8a in 
einer jahrgangsüber-
greifenden  Gruppe als 
„Junior- Bigband“. 
Die anderen Mitschüle-
rinnen und Mitschüler 
werden in einer „norma-
len“ Musikgruppe erfasst. 

- In Klasse 9 (freiwilliger) 
Übergang in die Bigband 
der Schule und in der 
Einführungsphase (EPh) 
Übergang in den wählba-
ren praktischen Musik-
kurs der Bigband mit Be-
notung.   

 
Neuerungen beim Über-
gang zur Oberstufe 
Die zentralen Prüfungen (ZP 
10) werden in diesem Jahr 
letztmalig durchgeführt. Zent-
ral gestellte Klausuren wer-

den nur noch am Ende der 
EPh in den Fächern Deutsch 
und Mathematik geschrie-
ben. Der mittlere Schulab-
schluss kann erst bei Verset-
zung in die Qualifikations-
phase (Q1) erworben wer-
den.  Inzwischen haben für 
die 9er Klassen und die jetzi-
gen 10er Klassen ausführli-
che Informationsveranstal-
tungen stattgefunden. Schü-
ler und Eltern hatten ausrei-
chend Gelegenheit, mit den 
Oberstufenkoordinatoren – 
auch anhand des online Pla-
nungstools LuPO – die Wah-
len für die Oberstufe durch-
zuführen. 
 
Oberstufe 
Für den Doppeljahrgang 
(gleichzeitig Jgst. 11 und 
EPh in 2010/2011) haben wir 
die Kurszuweisungen so ge-
plant, dass beide Jahrgänge 
meist in getrennten, eigen-
ständigen Kursen unterrichtet 
werden.  
Den G-8 Schülern stehen 
sogenannte Vertiefungs-
kurse zur Wiederholung und 
Vorbereitung auf die Qualifi-
kationsphase zur Verfügung.                            
   
Außerdem planen wir Pro-
jektkurse etwa für Informatik 
oder Wirtschaft. Dies sind 
Kurse, die als Profil der 
Schule einen fachbe-
zogenen oder fächerverbin-
denden Schwerpunkt haben, 
nicht an inhaltliche Vorgaben 
der Lehrpläne gebunden 
sind, sondern dem anwen-
dungsbezogenen Lernen 
dienen. Neben strukturiertem 
Arbeiten sollen sie auch Dar-
stellungskompetenz in indivi-
duellen Schwerpunkten und 
Exzellenz ermöglichen.    
 
EVA - Regelung 
Die seit 2005/06 praktizierte 
Vertretungsregelung für   
Oberstufenkurse bei Abwe-
senheit der Fachlehrer 

(„EVA“ = Eigenverantwort-
licher Unterricht), bei der in 
letzter Zeit zunehmend Prob-
leme deutlich geworden sind, 
ist in einer ersten Bespre-
chung der Schulleitung mit 
Schülervertretern aus den 
Jahrgangsstufen einer kriti-
schen Überprüfung unterzo-
gen worden. Dabei wurden 
von den Schülern neben 
durchweg nachvollziehbaren 
Kritikpunkten auch konkrete 
Anregungen für eine Nach-
besserung vorgetragen. Die 
Kritikpunkte seitens der 
Schüler bezogen sich u. a. 
darauf, dass im Schulgebäu-
de die räumlichen Voraus-
setzungen für eine ange-
messene Erledigung der 
Aufgaben kaum gegeben 
seien. Angeregt wurde, die 
Aufgaben – häufiger als bis-
her praktiziert – zu Hause zu 
erledigen. Dafür sei es hilf-
reich, wenn von den Fach-
lehrern die Aufgaben online 
an die Kursteilnehmer über-
mittelt würden. Damit könnte 
auch die leidige Eintragung 
in Anwesenheitslisten entfal-
len, die öfter missbräuchlich 
erfolge. Entscheidend müsse 
die Kontrolle und die Über-
prüfung der erledigten Auf-
gaben durch den Fachlehrer 
sein. Auf der Grundlage die-
ser Kritikpunkte und der An-
regungen wird die Lehrerkon-
ferenz zum neuen Schuljahr 
der Schulkonferenz einen 
Vorschlag zur Abstimmung 
vorlegen, der die Akzeptanz 
bei Schülern und Lehrern 
findet. 
 
Projekte / AGs 
Als Betreiber der Mensa hat 
sich der Cafeteria-Verein 
beworben und ist von der 
Stadt mit der Planung und 
Durchführung beauftragt 
worden. In Zusammenarbeit 
mit der Realschule wird nun 
die Nutzung und Realisie-
rung des Mensa-Betriebes 
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vorbereitet. Das grundsätzli-
che Konzept einer gesunden, 
frisch zubereiteten Verpfle-
gung mit wenig Süßigkeiten, 
so wie es in den letzten Jah-
ren gehandhabt wurde, soll 
unbedingt  beibehalten wer-
den. Dafür werden auch die 
engagierten und professio-
nell agierenden  Eltern unse-
rer Schule weiterhin Sorge 
tragen. Die Cafeteria-
Umsetzung am HAG mit El-
tern, Schülern und angestell-
ten Küchenkräften  gilt inzwi-
schen  als „bestpractice“ Bei-
spiel.  
 
Schulbusausschuss 
Eine gute Zusammenarbeit 
zwischen Schule, Eltern, 
Stadt und RVM-Busunter-
nehmen besteht nun auch 
seit zwei Jahren. Ein- bis 
zweimal im Jahr trifft sich der 
von uns ins Leben gerufene 
Schulbusausschuss, um alle 
Schwierigkeiten offen anzu-
sprechen, Missstände abzu-
stellen oder auch Vorschläge 
für Veränderungen aufzugrei-
fen. Dabei hat sich auch die  
RVM als sehr verlässlicher, 
handlungssicherer Partner 
der Schule erwiesen.  
 
Freundeskreis der Schule 
genehmigt Projekte 
Auch in diesem Jahr hat der 
Freundeskreis der Schule 
zahlreiche Projekte, die von 
den Fachschaften beantragt 
waren, genehmigt. Ein gro-
ßes Projekt ist die Anschaf-
fung von PCs für den sog. 
Aquarienraum, so dass dort 
neue Schülerarbeitsplätze 
geschaffen werden können. 
Sport, Physik und Biologie  
haben ebenfalls größere Be-
träge zugewiesen bekom-
men. Das Fach Robotik hat 

sogar eine zweckgebundene 
Spende erhalten. Insgesamt 
ist eine Summe von 
12.860,00 € der Schule ge-
nehmigt worden. Dafür be-
danken wir uns bei Ihnen, 
liebe Eltern, sehr herzlich. 
Die Projekte kommen ja Ih-
ren Kindern zugute, so dass 
sich vielleicht der ein oder 
andere auch entschließen 
kann, dem Freundeskreis 
beizutreten. Dazu können 
Sie gerne den online Zugang 
des Freundeskreises auf der 
Homepage nutzen. 
 
Schuljubiläum - 50 Jahre 
HAG in 2011 
Im Juli nächsten Jahres feiert 
das HAG sein 50 jähriges 
Bestehen. Dazu haben wir 
einen Festausschuss einbe-
rufen und die Grobplanung 
mit einer Festwoche, einem 
Ehemaligentag und Projek-
ten in der Schule festgelegt. 
Am eigentlichen Gründungs-
tag, dem 13.April  ist mit der 
ganzen Schule  
eine Ganztagesfahrt mit dem 
Zug in eine größere Stadt 
geplant. 
 
Homepage 
Die Stadt Lengerich hat für 
die Schulen ihres Einzugsbe-
reiches eine gemeinsame 
Homepage - Basis geschaf-
fen, auf der die  Schulen ihre 
jeweilige Umsetzung selbst 
gestalten können. Insofern 
haben wir nun vieles neu 
eingerichtet, vor allem die 
Fächer haben Interessantes 
ins Netz gestellt. Ein Klick 
lohnt sich. 
 
Infowand in der Pausen-
halle  
Ein Teil des Preisgeldes für 
den Schulentwicklungspreis 

„Gute gesunde Schule“ wer-
den wir für die Installation 
einer Infowand in der Pau-
senhalle, bestehend aus 
zwei großen Flachbildschir-
men, die über Funk bedient 
werden, verwenden. Auf die-
se Weise soll der Informati-
onsfluss an der Schule 
transparenter gestaltet wer-
den. So können aktuelle Än-
derungen, aber auch Mittei-
lungen über Ereignisse oder 
Bilder allen Schülerinnen und 
Schülern kurzfristiger be-
kannt gemacht werden. 
 
Veranstaltungen:    
In den nächsten vier Wochen 
werden die Abiturarbeiten 
des Zentralabiturs geschrie-
ben. Die Literaturkurse ha-
ben für Mai und Juni ihre 
Premieren geplant. Shakes-
peares „Sommernachts-
traum“ wird am 15. Mai, die 
„Dreigroschenoper“ Brechts  
am 11. Juni aufgeführt. 
Die Aufführungen sind der 
Lohn für intensives Proben in 
den letzten Wochen. 
 
Das Sommerkonzert der 
Schule ist für den 22. Juni 
vorgesehen. Dazu sind Sie 
herzlich in die Dreifachturn-
halle eingeladen. 
 
Die Abiturentlassung findet  
am 24. / 25. Juni  in der 
Gempthalle statt . 
 
Elternsprechtag ist am Frei-
tag, 7. Mai 2010 nachmit-
tags. 

 


